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Die Kelten

Die Kelten lebten vor langer Zeit in Europa. Sie waren
Bauern, Handwerker, Händler und Krieger. Die Kelten
bildeten viele Stämme und hatten Anführer. Besondere

Anführer trugen Blattkronen . Das sind Kappen in
Form von Blättern. Angesehene Kelten konnte man aber

auch an ihren Halsringen aus Gold erkennen.

Kelten waren die Ersten in Deutschland, die Eisen
herstellten. Dafür nutzten sie besondere Öfen aus Lehm.

Diese Rennöfen bestanden aus einer Röhre, in
der mit glühender Holzkohle Erz in Eisen umgewandelt
wurde. Die Schmiede der Kelten stellten aus diesem
Metall viele Werkzeuge und Waffen her.

Die Scheren der Kelten bestanden nur aus
einem Stück Eisen. Mit diesen Scheren konnten sehr gut

Schafe geschoren werden. Das Schwert war
die gefürchtetste Waffe der Kelten.
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Keltische Krieger fuhren aufWagen mit zwei
Rädern in die Schlacht. Gezogen wurden sie von
Pferden.

Kelten verschlossen ihre Kleidung mit Fibeln aus
Bronze oder Eisen. Fibeln funktionieren wie moderne
Sicherheitsnadeln.

Kelten aßen Getreide und andere Pflanzen, die
sie auf Feldern anbauten. Das Fleisch stammte von

Rindern, Schweinen und Schafen.

In Speichern , die auf Stelzen standen, wurden
Nahrungsmittel gelagert.

Kelten kochten in Tontöpfen . Diese wurden
einfach in die Glut gestellt.

Starb ein angesehenes Mitglied eines keltischen
Stammes, so wurde es manchmal unter einem aus Erde

aufgeschütteten Grabhügel beerdigt.


